SfR Thema 22:  Leben aus Glauben  (2.Kor.5,7)

1.  Drei Dimensionen des Glaubens


1.   Der Glaube als kulturelles Wertsystem 
1. Der allgemeine, nominelle Glaube in der christlichen Kultur

2. das  „Für wahr halten“ zusammenhängender Überzeugungen (Religiöses System)

3. Der allgemeine  Glaube an Jesus Christus  (Apg 24,24, Felix hört Paulus) 

4. Auch die Dämonen glauben und zittern (Jak 2,19)

2. Der Glaube als real wirksame Kraft im Leben


1.  Die konkrete Glaubenserfahrung, welche die Wiedergeburt bewirkt (Joh.1,12/ Joh. 3,5)

2.  Der Senfkornglaube (Mt 17,20)  - als eine Gesetzmäßigkeit im R. G.,  auch in der Welt

3.  Das vollmächtige Glaubensgebet (Mk.11,22-24)
4.  Die Glaubenszeichen (Mk 16,17) - als ein Zeichen des kommenden Reich Gottes 

5.  Die Gabe des Glaubens  (1.Kor.12,9) - als besondere Ausrüstung, die nicht jeder C. hat

3. Der Glaube als persönliche Vertrauensbeziehung zu Jesus christus 

1. Glauben heißt vertrauen (pistis - Mt 8,10) 

2. Ohne Glauben ist es nicht möglich Gott zu gefallen (Mk 4,40) 

3. Durch den Glauben sind wir gerecht/ gerechtfertigt (Röm 1,17 / Röm 3,22;28)

    - siehe die Glaubensgerechtigkeit Abrahams (Röm 4,16 – 20; Röm 9,30)

4. Der Glaube kommt aus der Predigt (Röm 10,14)

5. Glauben und Werke gehören unbedingt zusammen (Jak 2,14; Gal 5,6)

2.   Leben aus Glauben

1.   Als Leben in Freiheit und in Abhängigkeit von Gott

 1. In der persönlichen Beziehung zu Jesus Christus, der uns zum Vater bringt (Gal 2,20)

 2. In der Führung des Heiligen Geistes, nicht durch befolgen v. Regeln (Zuchtm.) (Gal 3,25)

2.  Wort und dem Geist kommen zusammen

1. Das Wort Gottes ist kreativ und schöpferisch wirksam (Joh.1,1-3)

2. Im Wort Gottes ist eine große Kraft, die uns verändert, wenn wir glauben (Hebr. 4,12) 

3. Wenn das Wort Gottes sich mit dem Glauben verbindet, kann der Geist wirken (Hebr.4,2)

4. Das Zusammenwirken von Wort und Geist bewirkt den Glauben (1.Mose 1,2-3) 4.f.Acker

5. Wir sollen den Glauben haben, den Gott hat (Gottesglauben Mk.11,22)  

3.  Der Glaubenskampf 


 1. Der Glaube, kommt aus dem verkündigten Wort (Röm. 10,17) ..ist der Glaube aus Verk.
2. Durch den Glauben erlangen wir die Verheißungen, die Gott uns gibt (Hebr 6,12)

3. Wir sollen Im Glauben widerstehen lernen (1.Petr 5,9)

4. „Im Glauben wandeln“ = ein Lebensstil = „ sehen auf das Unsichtbare, ewige und nicht auf       

     das Sichtbare, Zeitliche …Überzeugt sein von (2.Kor 4,13.17.18/ Hebr.11.1)  

5. Im Glauben wachen und stehen (1.Kor 16,13)

6. Als Gerechter im Glauben leben (Hebr 10,38-39)

 7. Im Glauben beten 

    -  ein Gebetsstil, zuversichtliches Gebet  (Mt.7.7.8) („bittet u. es wird euch gegeben „…) 

    -  ein begehrendes Gebet  (Mt.21,18-22)  Feigenbaum – alles, was ihr glaubend begehrt

    -  aus d. Rhemawort in den Willen Gottes beten (Rhema - Logos, (Joh.15.7/Röm.10.8.17)

    - Beten im Geist baut den heiligen Glauben auf (Jud.20)  

    
    - Beten entlang des Wortes - Ausbeten der Verheißungen - Proklamieren des Wortes - 

4. In Partnerschaft mit dem Heiligen Geist 

     1. Ein Jünger ist tief im Wort verwurzelt, er bewegt das Wort im Herzen, er isst das Wort 

        (Hesekiel), damit es der Geist lebendig machen kann.

             2. Das Haus auf dem Felsen – wer Seine Worte hört und sie tut... (Mt.7,24- 27)

    = Glaubensgehorsam kommt aus dem Wort kommt (Jüngerschaft, Dienst)

Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 
2. Lerne 2.Kor.5,7 auswendig 
3. Beantworte folgende Fragen: 

1. Wie kann man den christlichen Glauben definieren und erklären
2. Leben aus Glauben, was ist das, wie lebt man das?

3. Der Glaube gehört zu Jüngerschaft, was bedeutet das im Alltag?

























